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18. Verordnung: Zulässige Einleitungen in den Straßenkanal (Kanalgren>wertvewrdnung). 

18. 
Verordnung der Wiener Landesregierung 
vom 28. Juni 1978 über zulässige Einleitun
gen in den Straßenkanal (Kanalgrenzwertver-

ordnung) 

Auf Grund des § 3 Abs. 4 des Gesetzes vom 
21. Oktober 1955, LGBl. für Wien Nr. 22/1955, 
über Kanalanlagen und Binmü~sgehühren, 
in Jer IVsunig de> Gesetzes vom 28. Feber 1977, 
I.Gßl. für Wien Nr. 20/1977, wirld ""rorn:lnet: 

§ 1. Die im § 3 Abs. 3 ~ Geset:res r;e
nannten Stoffe dürfen bei Eiclefoung in den Stra
ßenkan<il hinsid>tlich ihr,er Konzentra1lion fol
gende Grenzwerte nicht überschreiten: 

1. ·•) verseifbare, ruttürlich,e Oie und Fette: 
maximal 100 lllß!l; 

h) mineralisch;, Ow und Fette (gesamte Koh
lenw . .,,,011stof!e): 50 mg/l; 

nung ben;its bestehende, gonehmi.gte An
lagen bis 0,5 mg/l Ohrom VI ist dann und 
insolanlle z,rulii..ig, .als ·durch .&lese Ein
leitung .der Best"1>d, der ·Bietr.ieb oder die 
Kontrolle dos St"'1ßenkanals oder diner zum 
Kanalsystem iieh&enden Anlage nicht ge
fährdet oder boointrächtmgt w.iod un<I durch 
.;., Gutadnoen der wständigen Fach•btei
lung für Kanaliisation 1des M<lgistrates be
stämgt wir.d, daß diese Vor'1ussot~ung;en gie

gehen <Sind. Hiehoi ist inshesonder<> auf die 
örtlich<> Lage und AUS!ltattn:tng des Kano.1-
systems uoo der dazugehörenden Anlagen 
Bedacht zu nehmen; 

c) Kupfer: maximal 2,0 mg/I; 
d) Nickel: marimal 4,0mg/J; 
e) Zink: maximal 3,0 mg/l; 
f) C4d.mium: maximal 1,0 mg/l; 
g) Blei: maJtitmil 1,0 mg/I; 

h) Quecksilber: maximal 0,1 mg/L 

Die Summe aßer iim Ahw>sser gelöst oder un
gelöst ·enthalt<>nen Schwermetalle, außer Eisen, 
darf 10,0 mg/l nicht überschreiten. 

5. Fluoride: max1mail 10,0 mg/I als F; 

6. freies Chlor: maximal 3,0 mg/l; 

2. Sulfate SO.: max•imal 400 mgJ.I. Eine Über
schreitung .des Grenzwertes bis 1 200 mg/l SO, ist 
dann und insolaniie zulässig, als durch diese Ein
leitung der Bestand) der Betrieb oder di,e Kon
trolle d.es Straßenkanals ocler .einer zum Kanal
system gohörenden Anlage n.icht gofähodet oder 
beeinträchtigt wird und durdt iein Gunadi.too der 
zuständigen '1'adrabteilung für Kanalioacion des 7. Phenole: maximal 20,0 mg/l, hereclmet als 

. Karbolsäure; Magistrates hestiit:tgt wfod, daß .diese Voraus-
setzungen geg:eben sind. Hiebei Ust insbesondere 
auf die örclich~ Lage und Ausstattung des Kanal
systems und der dazugehörenden Anlagen Be
dadit zu nehmen; 

8. dttorierte, orga.n,isdte Lösungsmittel (wie Tri
chloräthylen, Percliloräthylen, M~thylenchlorid 
usw.): marunal 0,1 mg/! (gem.,.sen als Cl). 

§ 2. Der pH-Wert von 6,5 bis 10,5 darf bei 
3. Zyanide, durch Chfor zemört»r: maximal Einleitung von Stoffen Jn den Straßenkanal nicht 

0,5 mg/l; unter- oder überschritten wierd.en. 
4. Metalle, gelöste und ungelöste; . 
a) Gesamtchrom: maximal 3,0 mg/l; I · S 3. Die Verordnung tritt mit 1. Juni 1980 

b 'h . l ~~II '"' üb m Kraft. ) C rom Vl: max1ma. 0,1.ur&' . Dtne er- J 
schreitu.:ng des Grenzwertes für zum Zeit-1 
punkt cles Inkrafttreten> dieser Verord-
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